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Was gibt’s beim SVW?
Abo gewünscht? – Keine Fernsehübertragung! – Helfer gesucht!

»Wollen Sie das neue Heft im Briefkasten?«
Können Sie haben!
Für einen Euro pro Ausgabe! Oder, wenn sie

keine Ausgabe verpassen möchten, zwölf Euro
pro Jahr, bekommen Sie das Heft in den Brief-
kasten! Interesse? Wenn ja, bitte unten ausfüllen
und an ein Vorstandsmitglied weiterreichen!

Ich möchte die Vereinsnachrichten für ein Jahr
zum Preis von zwölf Euro nach Hause geliefert
bekommen!

Name

Straße Ort

Unterschrift

Keine Fernsehübertragung bei Heimspielen
der Aktiven!

Die Vorstandschaft hat beschlossen, dass
sonntags, wenn die erste oder zweite Mann-
schaft Heimspiele haben, keine Übertragung der
Fußball-Bundesliga stattfindet! Wir finden es
nicht gut, dass die DFL den Amateurvereinen
durch solche Aktionen das Leben schwer macht
und protestieren auch auf diese Weise dagegen!
Wir bitten um Euer Verständnis!

Helfer gesucht!
Wir suchen immer noch einen Platzwart, der

auch das Abstreuen des Platzes übernimmt!
Außerdem werden helfende Hände für freitags
und sonntags hinter der Theke benötigt! 

Bitte bei der Vorstandschaft melden!



Rätselseite – Bilderrätsel
Wem gehören diese Beine?

Wer die richtige Antwort parat hat, kann
einen Kasten Faust-Pils, gestiftet von der

Firma Kuger Möbel-Design, gewinnen!

Gehen mehrere richtige Lösungen ein, ent-
scheidet das Los! Die Verlosung findet nach
dem nächsten Heimspiel im Sportheim des SV
Weilbach statt.

Hier die Antwort mit Name und Adresse ein-
tragen und im Sportheim abgeben!

Hilfestellung! Die Person spielt bei der AH
mit und ist in der Führung des SVW dabei!

Die Beine gehören:

–– –– –– –– –– –– –– ––    –– –– –– –– –– ––

Adresse des Mitspielers:

Name:

Straße:

Wohnort:

4 25

D

Schäfer Automobile GmbH



Vorwort zur neuen Saison!
von Horst Bauer
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Am 23. August 2009 werden die ersten
Heimspiele unserer 1. und 2. Mannschaft

ausgetragen. Es haben uns vier Spieler verlassen
und zwölf neue Spieler sind zu uns gestoßen. 

Hier ist vor allem Turan Baskaya zu danken,
der in den letzten Monaten wirklich hervor-
ragende Arbeit geleistet hat. Er hat viele Spieler
überzeugt, dass der SV Weilbach der richtige
Verein für sie ist. Nach einem Jahr Pause sind
wir deshalb auch wieder in der Lage eine zweite
Mannschaft zu stellen. Trotz Bedenken, die
immer wieder an mich herangetragen werden,
versuchen wir mit der Zweiten gut durchzukom-
men, um nicht als Letzter die Verbandsrunde
2009/10 abzuschließen. 

Anders sieht es bei der 1. Mannschaft aus, da
ist ganz klar der Aufstieg das Ziel!

Im Juli hatten wir unsere Sporttage. Am ersten
Tag war das Wetter in Ordnung, was man von den
beiden darauf folgenden nicht behaupten kann.

Im nächsten Jahr wird beim 80-jährigen Jubi-
läum des SVW die Weisweiler-Elf von Borussia
Mönchengladbach ein Spiel bei uns bestreiten.
Da werden wir wohl auf dem Engelberg eine
Kerze für schönes Wetter anzünden müssen! 

Im Rahmen der Weilbacher Ferienspiele kann
am 9. Sept. 2009, ab 16 Uhr, auf dem Sportplatz
das DFB/MacDonalds-Fußballabzeichen erwor-
ben werden. Dazu sind nicht nur Jugendliche
aufgerufen, auch alle älteren Jahrgänge können
ihr Geschick mit dem Ball unter Beweis stellen.

Übrigens, durch die Teilnahme an diesem
Wettbewerb, hat der SV Weilbach vom DFB ein
Trainingslager für 20 Personen gewonnen.      hb
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Neues vom Fanclub!
von Klaus Weidner

Zuerst einmal möchten wir dem Sportverein
Weilbach für die Zukunft und im Besonde-

ren für die neue Verbandsrunde alles Gute und
viel Erfolg wünschen!

In einem kurzen Rückblick möchte ich erläu-
tern, was zuletzt an Aktivitäten im Fanclub
geschehen ist. Am 13. Juli nahmen wir am Bay-
ern-Fanclub-Turnier in Weckbach teil und hol-
ten hier den 1. Platz mit unserer Mannschaft.

Bei den Tennis-Ortsmeisterschaften am 20.
Juli kamen wir über Platz 7 leider nicht hinaus.

Am 1. August 2009 war unsere Fußballmann-
schaft beim Turnier des SV Erlenbach sehr
erfolgreich und belegte hier den 3. Platz.

Mit einer Delegation des Clubs besuchte man
am 2. August das Jubiläumsfest des Bayern-
Fanclubs »25 Jahre Nordbavaria Röllbach«.

Am 7. August waren wir zum Bundesligastart
wieder im Sportheim.

Hier die geplanten Termine des Fanclubs:
3.10.09 Oktoberfest beim Balonier/Erlenbach

12.12.09 Weihnachtsfeier
09.01.10 Mitternachtsturnier in der Sporthalle
08.05.10 Bundesliga-Saison-Abschluss
11.06.10 Generalversammlung mit Neuwahlen

Juli 2010 Sommerfest des Fanclubs

Dazwischen werden wir natürlich auch wieder
den FC Bayern München »LIVE« unterstützen.
Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben!

Bei Eintritt in den FC Bayern Fanclub Weil-
bach/Ufr. erhält jedes neue Mitglied einen Fan-
clubschal gratis! Dazu gibt es Auskunft unter
der Telefon-Nr. 01 72 / 2 72 13 91.



Mit neuem Schwung in die Zukunft!
Vorstandschaft hofft auf bessere Zeiten! von Horst Weisser

Einfach, ja einfach wird es nicht, dass
war allen klar, die sich bereit erklärt

haben für den Sportverein in verantwort-
liche Positionen wählen zu lassen.

Trotzdem haben sich wieder Tatkräf-
tige, neu oder alt bewährt, in Ämter des
Vereins hieven lassen.

Wohlwissend, dass Vereinsarbeit auch
Arbeit bedeutet und dabei viel Privates
auf der Strecke bleiben wird, geht die
neue Vorstandschaft mit Engagement
und Zuversicht ans Werk. 

Es wird alles versucht um dem Verein
neues Leben einzuhauchen und einer
besseren Zukunft entgegenzusehen!

Fehler werden wir bestimmt machen,
nur wer nicht’s tut, macht keine!          hw
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Die Vorstandschaft im Überblick: Hinten von links: Horst Weisser
(Schriftführer), Die Beisitzer: Niko Schüssler (Ehrenamt), Mathias
Schäfer, Turan Baskaya, Uwe Arnold und Thomas Wendelmuth. 
Vorne von links: Silke Wiede (Kassiererin), Horst Bauer (Vorstand
Sport), Matthias Dekant (Vorstand Finanzen), Wolfgang Bayer (Vor-
stand Wirtschaftsbetrieb), Heike Kuger (Jugendleiterin).



Das war eine gute Idee!
Aufsteiger trafen sich beim SVW! von Wolfgang Bauer

Zu einer kleinen Wieder-
sehensfeier im Rahmen

der Weilbacher Sporttage
traf sich nahezu die gesamte
Mannschaft des A-Klassen-
Aufsteigers von 1969 nach
40 Jahren wieder.

Auf unsere Einladung hin
kamen die Spieler mit ihren
Frauen am Freitag, den 17.
Juli 2009, abends am Clubheim zu einem fröh-
lichen Umtrunk zusammen und genossen das
erste Bier »an der Theke« und die zünftigen
Kulmbacher Bratwürste an schön gedeckten
Tischen unter dem »Regenzelt«!

Ehrenvorsitzender Arthur Hennig
und die Ehrenmitglieder Ernst Erba-
cher und Niko Schüssler mit Gattin
komplettierten die Fußballer-Runde.
Der damalige Trainer Gottfried Zeller
musste leider aus gesundheitlichen
Gründen absagen.

Alle freuten sich sichtlich über das
Kommen der anderen und vor allem
darüber, dass Stefan Erbacher aus Kulmbach
und Bernd Keller aus Kassel zu diesem Treffen
nach Weilbach kamen. Spontan sagten sie beide
ihr Kommen am Telefon zu, noch bevor die
schriftlichen Einladungen abgeschickt waren!
Auch Jö Faber, der für die Kondition der Mann-
schaft verantwortlich war, wurde herzlich einge-
laden, konnte aber leider nicht kommen.

In seinem Brief berichtete
er von der tollen Kamerad-
schaft und wünschte gutes
Gelingen und viel Erfolg. 

Die »Schüsslerschen Auf-
zeichnungen« fanden bei
allen Fußballern großes Inter-
esse, wurden herumgereicht
und informierten ausgiebig
über Mannschaftsaufstellun-

gen, die Spielergebnisse und die Tabellenstände
vergangener Tage.

Für die Ehemaligen gab es als kleine Beigabe
Statistiken aus den Jahren 1968 und 1969 von
Niko Schüssler und die offiziellen Fotos der

Aufstiegsmannschaft, auf denen leider die
Spieler Karl-Heinz Leis, Alois Scholl,

Peter Probst, Dietmar Roth, Heinz
Grimm, Rolf Wittassek, Anton Heim-
bücher und Jö Faber fehlten.

Zum Hingucker wurde die kleine
Foto-Show mit alten Mannschafts-
bildern aus dieser Zeit: vorgestellt
von Wolfgang Bauer, zur Verfügung

gestellt von Ernst Erbacher, Gerlinde und Mar-
tin Vornberger sowie Herbert Christ, zusam-
mengestellt von Max Bauer, und . . . lauthals
kommentiert von allen!!!

Bei allerbester Stimmung wurde bis spät in die
Nacht viel erzählt und viel gelacht!
»Schö war’s! Danke, für die gute Idee!«

wb
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Die Aktiven und eine »DFB-Aktion«!
Die »Erste stellt sich vor«! – Erwerb des DFB-McDonald-Abzeichens!

Hintere Reihe von links nach rechts: Spielausschuss Turan Baskaya, Trainer Faruk Avan, Dimitri Gerlein, Jens Wassum, Chri-
stian Bernhardt, Christian Groh, Max Schober, Sven Klingnenmeier, Davud Ekici, Tobias Kern. 
Vordere Reihe v. l.: Horst Bauer, Matthias Höfner, Oliver Deuchert, Sebastian Bayer, Dirk Benning, Christopher Munz.
Die Neuzugänge: Faruk Avan, Figret Yilmaz (Beide von Türk. Erlenbach); Tamer Cihat (Eigene Jugend), Kenan Sedef, Christo-
pher Munz, Andreas Breunig, Santo Pollara (alle TSV Amorbach); Karol Piotrowski (VfR Würzberg); Davud Ekici (FC Bürg-
stadt); Marco Panizzi (SV Miltenberg); Nino Praisler, Dimitri Gerlein (ohne Verein); Christian Bernhardt (FC Jork). 
Hinweis: Die Neuzugänge werden ab der nächsten Ausgabe vorgestellt!
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Am Mittwoch, dem 9. Sept. 2009, ab 16 Uhr,
kann im Rahmen der Weilbacher Ferienspiele auf dem Sportplatz

das DFB-MacDonalds-Fußballabzeichen
erworben werden.

Die Teilnahme ist kostenlos für alle,
ob Groß oder Klein, Alt oder Jung. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde und ein Geschenk!

MMMM aaaa cccchhhh tttt     mmmm iiii tttt !!!!     BBBB eeee iiii mmmm     EEEE rrrr wwwweeee rrrr bbbb     dddd eeee ssss     
DDDD FFFF BBBB ---- MMMM cccc DDDD oooo nnnn aaaa llll dddd ---- AAAA bbbb zzzz eeee iiii cccchhhh eeee nnnn ssss !!!!



Spielberichte der Aktiven!
Erste siegt, Zweite schlägt sich tapfer!  von Horst Bauer
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TuS Röllfeld II – SV Weilbach I (0:0) 0:2
Im ersten Spiel hatten wir mehr mit der Hitze

als mit dem Gegner zu tun. Der spielte nach sei-
nen Möglichkeiten, machte die Räume eng, so
dass es kaum ein Durchkommen gab. Leider
mussten wir in der 30. Min. Figret Yilmaz ver-
letztungsbedingt durch Kenan Sedef ersetzen.
Bisweilen wurde zu kompliziert gespielt und die
Bälle kamen selten beim Mitspieler an. Die
wenigen Chancen wurden vergeben.

Torwart Tobias Kern hatte nur wenig zu tun,
aber in der 63. Minute verhinderte er mit einem
Reflex glänzend die mögliche Führung der
TuS’ler. Es dauerte bis zur 80. Minute als uns
Davud Ekici erlöste. In der 85. Minute stellte
Andreas Breunig im Zusammenspiel mit Kenan
Sedef den verdienten, aber hart umkämpften

Endstand her. Dirk Benning war unser bester
Mann. Im nächsten Spiel gegen Mechenhard
werden wir uns erheblich steigern müssen! 

Es spielten: Kern, Benning, Ekici, Wassum,
Schober (ab 55. Min. Breunig), Munz, Piotrows-
ki, Rath, Yilmaz (ab 30. Min. Sedef), Avan und
Klingenmeier. Tore: 80. Min., Ekici, 0:1; 85.
Min., Breunig 0:2. Gelbe Karte: Wassum (53.
Min./Foulspiel).

FC Bürgstadt II – SV Weilbach II 8:3
Die Torschützen des SVW: 3:1 Panizzi, 3:2

Schäfer, 7:3 Probst. Bemerkung: Der Schieds-
richter war der Heimmannschaft sehr zugetan. 

Es spielten: Hagendorf, Bernhardt, Dekant,
Schäfer, Görbing, Panizzi, Probst, Weidner,
Rybin, Minderlin, Krall und Praisler.

Taxi Menzel
Fahrservice mit Pkw und Kleinbus

- Stadt- und Fernfahrten
- Dialysefahrten
- Bestrahlungsfahrten
- Vertragspartner der AOK und

fast aller Ersatzkassen

Wir bringen Sie sicher ans Ziel Ihrer Wünsche!
Inh. Michael Menzel, 63937 Weilbach, Hartungsstraße, Fax 90 24 11

(0 93 73)

90 24 10
✆
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Überraschung bei der Jugend!
Die D-Jugend steigt doch auf! von Mathias Schäfer

In den beiden zurückliegenden Verbandsrunden
verpaßte die D-Jugend jeweils nur knapp den

Aufstieg in die nächsthöhere Klasse.
Doch nun ist zu Gunsten unserer D-Jugend ent-

schieden worden. Sie darf in der neuen Verbands-
runde eine Klasse
höher antreten. Aus-
schlaggebend hierfür
waren die sehr guten
Leistungen unserer
Buben um ihren
Trainer Benjamin
Schäfer und seinem
Team. 

Hatte man in der
V e r b a n d s r u n d e
2007/2008 nur eine

Niederlage und zwei Unentschieden zu beklagen,
so entwickelte sich in der letzten Saison ein Drei-
kampf zwischen Kleinheubach, Sulzbach/Leiders-
bach und der SG Kirchzell/Weilbach. Am Ende
war aber die Sportgemeinschaft aus Kleinheubach

leider mit einer
Nasenlänge vorne.

Wir möchten uns
für die hervorragen-
den Leistungen bei
unserer Mannschaft,
und vor allen Din-
gen, bei unserem
Trainer, seinen Be-
treuern und Helfern,
recht herzlich be-
danken.                ms

Hinten von links: Trainer Benjamin Schäfer, die Betreuer Florian Janet-
schek und Markus Wolf. Mitte von links: Joshua Schäfer, Fabian Fertig,
Timo Fertig, Christopher Link, Mirko Breunig, Daniel Steegmüller,
Felix Schäfer und Andreas Kunz. Vorne von links: Maximilian Kuger,
Niko Menzel, Matthäus Birkle, Valentin Kimmel, Lukas Bayer, Jonat-
han Dörig und Tom Schäfer.



Trainersuche und neue Spieler gewinnen, da
muss man schon viel Zeit opfern. Aber da war
ich nicht alleine und möchte mich im Besonde-
ren bei Turan Baskaya bedanken, der auch sehr
viel Einsatz brachte und vieles ermöglichte.

Nicht vergessen möchte ich auch die ehemali-
gen Vorstände Roland Pfaff und Wolfgang
Kalle, die bei Nachfragen gerne Antwort gaben
und mich immer unterstützt haben.

Zur Frage zurückzukommen, ich glaube, dass
sich alle, in der kurzen Zeit, die sie dabei sind
redlich mühen und der Start gelungen ist! Übri-
gens, eine Bewertung meiner eigenen Arbeit
gebe ich nicht ab, dass überlasse ich anderen!

Bauer: Und wie war’s bei Dir, die ersten
zwei Monate?

Weisser: Ich kenne die Vereinsarbeit ja auch
schon länger! Mein Wahlspruch, den mir mein
Vater, der selbst sehr engagiert war, mitgab, lau-
tete: »Machste nix, brauchste nix erwarte!« Und
so bin ich halt doch wieder dabei! Die Arbeit in
der Vorstandschaft macht auch Spaß und man

sieht, dass alle wieder ein Ziel haben, nämlich
den Verein nach schlechten Tagen auch wieder
gute sehen zu lassen!

Natürlich hängt das hauptsächlich vom Erfolg
der Ersten Mannschaft ab und die, die da sind,
werden alles dafür geben, das habe ich jetzt
schon mitbekommen! Man merkt, es ziehen alle
an einem Strang und das ist besonders wichtig!
Zur Frage, Beurteilung! Kann ich ehrlich gesagt
auch nicht, möchte ich ebenfalls nicht! Das
Ergebnis zählt, wenn’s sich beim SVW zum
Positiven entwickeln würde, das wär’s!

Unser Fazit des Gesprächs:
Wir bemühen uns und werden nicht alles rich-

tig machen, aber wir möchten eine gute Zukunft
für den Sportverein und hoffen auf Unterstüt-
zung aller! Besonders auch auf die: Die im Ver-
ein schon einiges bewegt haben; ihr Bestes ver-
sucht haben, auch wenn’s nicht so geklappt hat;
vielleicht auch neu einbringen wollen! Egal,
jeder ist willkommen! Aber was am wichtigsten
ist, unser SVW muss weiterleben!!!          hb, hw
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BAU GmbH
KA-JA Bau GmbH * Hartungsstraße 42 * 63937 Weilbach

Ka - Ja

Wir führen aus:

- Abbruch-
- Entwässerungs-
- Maurer-
- Pflaster-
- Beton- und

Stahlbetonarbeiten

Bautechnik
in Meisterqualität
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Neuer Trainer, neues Glück?!
Interview mit Faruk Avan! von Horst Bauer

Faruk, wer hat den Kontakt mit Dir herge-
stellt?

Faruk: Mathias Schäfer (Mattl).

Was war Dein erster Gedanke, als Du gehört
hast, dass der SV Weilbach Dich als Trainer
haben möchte?

Faruk: Nicht gut, weil Weilbach keinen guten
Ruf hatte.

Wie war Dein erster Eindruck, als Du die
Mannschaft dann zum ersten Mal beim Spiel
in Dorfprozelten gesehen hast?

Faruk: Der war sehr gut, weil ich da eine sehr
junge Weilbacher Mannschaft sah, womit ich
überhaupt nicht gerechnet hatte.

Was war dann der ausschlaggebende Punkt
von der Kreisklasse (Türk Erlenbach)  in die
B-Klasse zum Sportverein nach Weilbach zu
wechseln?

Faruk: Ich wollte den ersten Schritt als Trai-
ner machen.

Wo hast du in Deiner Jugend Fußball
gespielt?

Faruk: Bis zur D–Jugend habe ich
beim FC Augsburg gespielt, dann zog
ich mit meiner Familie nach Großheu-
bach um und spielte dort fortan beim
TSV Großheubach.

Was rätst Du den heutigen
Jugendspielern?

Faruk: Trainieren, trainieren,
trainieren!

Was sollten sie nicht tun?
Faruk: Sie sollten den Kopf

nicht hängen lassen, auch
wenn es mal nicht so läuft!

Was war Dein größter Erfolg als Fußballer?
Faruk: Vier Jahre in der Bezirksliga mit dem

TSV Großheubach und dem FC Bürgstadt spie-
len zu können.

Welche Drei Dinge würdest Du auf eine ein-
same Insel mitnehmen?

Faruk: Meine Frau, meinen Fernseher und
meinen Laptop!

Was wäre Deine Henkersmahlzeit?
Faruk: Ein Fünf-Gänge-Menü.

Mit wem würdest Du mal einen Monat 
tauschen?

Faruk: Mit dem Papst. Ich möchte mal wis-
sen was im Vatikan so alles abgeht!

Wer ist Dein Lieblingsfußballer?
Faruk: Stefan Effenberg.

Wer ist Dein Lieblingsverein?
Faruk: Kickers Offenbach.

Was kannst Du besonders gut kochen?
Faruk: Nudelgerichte.

Welche Musik magst Du am Liebsten?
Faruk: Die aktuellen Charts.

Hast Du noch andere Hobbys außer
Fußball?

Faruk: Ich interessiere mich für
Sport im Allgemeinen und Ich
gehe gerne aus.

Was wünschst Du Dir per-
sönlich für die Zukunft?
Faruk: Gesundheit und
sportlichen Erfolg mit dem
SV Weilbach. hb



Zur Sache . . .  Neues Heft! Warum? – Zwei Mannschaften in der B-Klasse! Fluch oder Segen?
Horst Bauer und Horst Weisser im Gespräch 

Ursprünglich fanden keine Überlegungen
statt wieder ein Vereinsheft aufleben zu

lassen, aber man hat sich jetzt notgedrungen
doch anders entschieden. 

Wir, zwei »alte« Trennfurter, die in Weilbach
gelandet sind, möchten nicht noch einmal erle-
ben, dass Fußball im Ort plötzlich passé ist!
Dies haben wir dort schmerzlich miterleben

müssen und dieser Umstand soll sich in Weil-
bach nicht wiederholen! Jedenfalls werden wir
beide, alles in unserer Macht Stehende tun, um
einen Super-Gau beim SVW zu verhindern!

Bauer: Horst, warum hast Du Dich doch
wieder entschieden ein Vereinsheft zu
machen?

Weisser: Erstens, weil Du mich überredet hast
und zweitens die Idee, ein Monatsheft zu produ-
zieren, ist von der Zeit her für mich realisierbar.
Heimspielhefte wären vom Zeitaufwand, sprich:
Meine Arbeitszeiten, nicht möglich gewesen! 

Der wichtigste Grund ist aber, mein Herz
hängt viel zu sehr am SV Weilbach und ich
möchte ein Desaster, wie es in Trennfurt pas-
siert ist, hier nicht erleben! 

Weisser: Horst, warum hast Du mich
eigentlich überredet, dieses neue Heft
zu produzieren?

Bauer: Weil ich glaube und hoffe,
dass durch ein Aufleben des Vereinshef-

tes, in welcher Form auch immer, alle Mit-
glieder, und nicht nur die, angesprochen
werden um sich wieder aktiver am Vereins-
leben zu beteiligen. 

Denn, wir können das Schiff SVW nicht
alleine auf Kurs halten!

Bauer: War es schwierig Anzeigen für das
Heft zu bekommen?

Weisser: Einfach ist das nie! Telefonieren, zu
den Leuten gehen, sie überzeugen, das gehört
einfach dazu. Ohne Anzeigen wäre die Aktion
»Sportvereins-Nachrichten« im Sand verlaufen. 

Gott sei Dank haben wir aber treue Geschäfts-
leute in und um Weilbach, die sich bereit erklärt
haben wieder mitzumachen und es kamen sogar
noch einige neue dazu!

Weisser: Warum bist du eigentlich bei der
Produktion des Heftes aktiv dabei? Du hast
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doch als Vorstand »Sport« schon genug um
die Ohren und musst Dir das jetzt auch noch
antun?

Bauer: Ja, es war ja meine Idee und ich kann
Dich doch nicht alleine stehen lassen! Außer-
dem hatte der Verein in den letzten Jahren
immer finanzielle Probleme und so kommt wie-
der etwas in die Vereinskasse.

Bauer: Wie siehst Du die Zukunft vom
SVW?

Weisser: Das hängt ganz vom Umfeld ab!
Vor allem die aktive Beteiligung der Mit-
glieder ist wichtig! Denn die wenigen, die
sich jetzt schon wieder übernehmen, brau-
chen dringend Unterstützung! 

Sind wir mal ehrlich, helfende Kräfte sind
Mangelware und das geht schon seit länge-
rem so. Kritik im Ort ist eben schnell wieder
da, aber Konstruktives, dass den Verein wei-
terbringt, fehlt oft. Hilfe, die benötigt wird,
auch!

Weisser: Horst, wie siehst Du die neue Ver-
bandsrunde der Aktiven?

Bauer: Wir hatten vor zwei Jahren noch eine
Reservemannschaft die zum großen Teil aus den
Alten Herren bestand. Im letzten Jahr hatten wir
keine mehr. 

Die Spieler, die in der ersten Mannschaft auf
der Bank saßen, spielten, wenn sie Glück hatten,
20 Minuten oder weniger. Wenn einer gerne
Fußball spielt ist das zu wenig! Vor Beginn die-
ser Saison sind vier Spieler weggegangen und
zwölf neue hinzugekommen. Da kann ich keine
zehn Mann auf die Bank setzen! 

Auch wenn es momentan für Aussenstehende
den Anschein hat, dass die Trainingsbeteiligung
zeigt, dass es nicht für zwei Mannschaften
reicht! Gemeldet sind genug! Wenn es eng wer-
den sollte, dann ist eben auch die AH gefragt
um die Aktiven zu unterstützen!

Weisser: In der Politik werden die Verant-
wortlichen nach 100 Tagen bewertet, wie siehst
Du Dich selbst in Deiner Arbeit als Vorstand
Abteilung Sport nach 2 Monaten?

Bauer: Eigentlich mache ich das ja schon län-
ger, aber die letzten beiden Monate waren schon
sehr intensiv!     

Fortsetzung auf Seite 17

Zur Person:
Horst Bauer
48 Jahre, verheiratet, zwei Töchter.
Beruf: Chemie-Facharbeiter.
Wohnort: Weilbach.
Position im Verein: Vorstand Sport.
Position als Aktiver: Mittelfeld.
Stationen als Spieler: TV Trennfurt, 
SV Weilbach.

Zur Person:

Horst Weisser
44 Jahre, ledig. 
Beruf: Schriftsetzer.
Wohnort: Weilbach.
Position im Verein: Schriftführer.
Position als Aktiver: Abwehr.
Stationen als Spieler: E- bis D-Jugend TV
Trennfurt, C- bis A-Jugend SG Eintracht
Kleinheubach, TV Rüdenau, SV Weilbach.


